
 07.04.06  Übungsbericht 

BOOTSÜBUNG 3.4.5. APRIL 2006 
 
 
Anwesend: (markieren / schattieren, weitere Teilnehmer in leere Felder, Übungsleiter mit *, entschul-
digte Abwesende mit „E“ ergänzen) 
UA UB MB JB RB IC CC ME RF BG* 

DJ RK RM US WS JT* HV DW RW  
 
 

Übungsbeginn (Zeit): 19.00           Übungsende: 22.30 
 
 
Übungsthema /  
Titel: 

  

Praxis: Schiff abschleppen, Hafenmanöver, am Standplatz vertäuen 
Theorie: Grossereignisse – Aufgaben der Seeretter. Sanität und Medi. 

 
Welches Verhalten / Wissen / Können ist das Ziel der Übung? Lernziel: 
Praxis: Schiffe gefahrlos abschleppen und im engen Raum manöverieren. 
Theorie: Verhalten bei Grossereignisse, Rollen und Aufgaben für den Seeret-
tungsdienst. Kennen der Sanitätsaufrüstung an Bord (Kurzrepetition). Einsatz 
von Medikamenten und Sauerstoff. 

 
Inhalt und Ablaufschritte der Übung.    Ev. Aufgaben der Übungsteilnehmer.  Übungsablauf:  
Je in einer Gruppe: 
- Havarist seitlich schleppen unter Einsatz von Lenzpumpen. 
- Havarist normal abschleppen, Hafeneinfahrt. 
- Hafenmanöver mit Havarist auf engem Raum. 
- Belegen im Standplatz. 
 
- Besprechung des Ablaufs bei grossen Ereignissen. Rolle KAPO, 
   Seeretter. Vorgehen.  
- Kurzrepetition Sanitätsausrüstung an Bord der Serena. 
- Abgabe von Medikamenten. Wann angezeigt, wann nicht angezeigt, 
  wie vorgehen bei Abgabe, welche Medikamente wofür bzw. wogegen. 
  Einsatz von Sauerstoff: Warum, wozu, wie, wie viel, wie lange. 
 

 
Was muss verbessert werden? Was war unerwartet, überraschend?  Erkenntnisse: 
Der total normale Routineeinsatz (Boot abschleppen) wurde natürlich vor al-
lem den jungen Seerettern überlassen. Bei den meisten klappte dies sehr gut. 
Allerdings gibt es einige Punkte, welche im Interesse der Sicherheit (Schäden 
vermeiden) und im Zusammenhang mit allgemeinem nautischen Handwerk / 
Knotentechnik (S’Chnöpfli muesch im Chöpfli haa, susch tuesch 
d’Chunde warte laa...!) noch verbessert werden können. 

 
Bemerkungen, 
Weiteres: 

Gesamthaft gesehen gut erledigt, gutes Engagement. Danke für die Bereit-
schaft, sich mal – zumindest theoretisch – mit grösseren Ereignissen ausein-
ander zu setzen. 

 



 30.06.06  Übungsbericht 

BOOTSÜBUNG 8./9./10. MAI 2006 
 
 
Anwesend: (markieren / schattieren, weitere Teilnehmer in leere Felder, Übungsleiter mit *, entschul-
digte Abwesende mit „E“ ergänzen) 
UA UB MB JB RB IC CC ME RF BG* 

DJ RK RM US WS JT* HV DW RW  
 
 

Übungsbeginn (Zeit): 19.00           Übungsende: 22.30 
 
 
Übungsthema /  
Titel: 

  

• Bedienung der neuen Seilwinde 
• Knotentechnik  

 
 

Welches Verhalten / Wissen / Können ist das Ziel der Übung? Lernziel: 
Funktion der Pumpe; wie wird Wasser in/aus einem Schiff gepumpt.  
Aufgelaufene Schiffe schadlos mit Hilfe der neuen Seilwinde zurück ins 
Wasser ziehen.  
Wichtigste Knoten wiederholen damit diese im Einsatz angewandt wer-
den können. 

 
 

Inhalt und Ablaufschritte der Übung.    Ev. Aufgaben der Übungsteilnehmer.  Übungsablauf:  
Je in einer Gruppe: 
- Ruderboot auf Ufer auflaufen lassen. Mit Hilfe der Pumpe mit Wasser 
füllen / beschweren. 
- Serena in Position bringen, Anker setzen. 
- Seilwinde an Ruderboot befestigen, Ruderboot langsam und ohne 
Schäden zurück ins Wasser ziehen. 
 
- Knoten üben: Welcher Knoten für welches Ereignis.  

 
 

Was muss verbessert werden? Was war unerwartet, überraschend?  Erkenntnisse: 
Der Anker auf der Serena hält nicht so gut wie angenommen. Musste 
mehrmals gesetzt werden da der Seeboden sehr schlammig und stei-
nig war.  
 
Das Seil der Seilwinde kann manuell oder elektrisch auf und abgewi-
ckelt werden. Bei elektronischer Betätigung fällt das abrackern an Land 
wie auf der Serena weg...... 
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